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2. Jahresbericht des Untervazer Burgenvereins
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UNTIRYAZIR BURG]JNV.OR.UIN

litelrlatt : Fuine leuenbura
Aezeichnet von Hein:ich ltraneck
Inhalt swerzei chnis
uinladure zur Jah.esversammLunA von 11.1.1 la2
Protokoll der Jahresversamlun8 vcß 12.2.1941
Jahresberl drt ]la1
Kassabericht 1981

Proj ekt Sanierune Ruine Neuenburg

1942 Ausbfick und Varia
I{itgtiederliste
Uüdart s-.ite vox Stot,rlenz I
Zi:istag uf dr Nöuaiiur8

Notizen zur Geschichte der Ruine Neuenburg
bei Untervaz von {.Jocs nit }otos von P.,ltrelff
Die Dorfvereine von Untervaz
Adressenverzeichnis won Petex lltrelff .

zur Jahresversamtune des Untervazer Burgenwe'eins

Donnerstag, 12. l'ebr. 19a2 im Hotel linde 20.oo Uhr

Traktandenfiste :

L. Segrussung
2. Waht der Stißroenzähler

1. Protokoll der Versa,amlung won 12.2.f941

4, Vereinschionik 198f lDd Jahresbericht

9. Kassa- und Rewisorenbericht
6. Iestsetzung des Jahresbeitrages l9a2

7.rdahlen:
a) vorstand
b ) Fechnungsrevi§orer

8. A1'beitslro€iiarrl 1982
liskussion ud AnträAe der Uitgli-'der

9. va.ia

B I N IA!UNG

AnschLiessend VortraA von lukas Hö41 überr

BURGBNSICHINUNGE.I{ l]ND DAS PROJIKT liil UJli EURC

Eit Llchtiritdern

I{it8lieder und Gäste §ind herzlich l.illkomnen!

Vo.stand: Ar"Lemann-Schaller Anna, Aktuarrn tle1.. t)r- \) r)
Galliard Sitvio,Itunls, Gde.Rat ,)\ J7 ')4
Joos-Wey raslar, U1rd, Pri,isiderrt 5\ tt) ,')
KrAtNli Lateoz,Stoizt Fress-.+Bau ,l tt Jt
lilp leter, Posl, f,assier ,l 14 ,l/
Streiff Peter:, l,eh:er, Iotoarchiv t1 t I 4!

Jabresbeitraa: Ir. 20.-- (Aenderunseri vorbeha Lltr)
Unse:' Postcheck-Xor\t a | 1 O-31 11 L-ntervazer lure.nverein
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ProtokoU der Jahreswersaronlune des Untervazer
Burgenvexeins vom f2. Iebr. 19a1 ull 2o.oo Uhr in
Eotel linde in Untervaz

Traktanden: f . Bearüssung
2. {ahl der Stilonenzähter
l. ?rotoko11 Gründussversanmlun9 29.4.Ao
4. Vereinschxonik f9ao und Jahresbericht
5. Kassa- und Revisorenberlcht
6. Iest setzuna Jahresbeiira.A f98l
7. liskussion Ruine NeueDtura
a. ArbeitsprograDro 1981
9. Strassenneen useres Dorfes

10. Varia
Anschliessend Vortra8 von Stotzlenz über AUSIdAI\|D.ER'JNG
NACH SRASIlEti (ni-b Dias )

Traktandu! 1:
Der Präsldent begrüsst die 2a Inyesenden, darunter unser
GeBeindepräsident Georg Philipp und Herr Jeimy von der
Denknälpfleae Chur. -gntschufdigt haben sich: Frau ?fr..
Eärdi, Hr.Daniel Philipp, Hr.Itans PhilipD, tlr.Luzi Blu-
nenthal, Zizers, Er.Iuzi Alleinann iandquart, Hr.Lorenz
Joos, Hr. ?aul Geissnann, Hr. Walter Büchel.

lxa&tandm 2 |

Nach Unfra8e und Abstlrmung Hird der Jahresbeiträg auf
I.. 20.-- belassen.
Traktandue 7r
Die Diskussion ua das Projekt Neuenburg wird von vielen
I{itALiedern recht reAe benutzt. Hr. Jenny von der Denk-
nallf1eAe wiid zeit{eise recht arg in die Zan8e Aenol0nen.
Die üeinungen praUen hart aufeinander. Hr.Jenny sei an
dieser Stelle für seine von Arosser Sachkenninis zeuAenden
Voten bestens aedanlt, Besonders frente uns die Zusage
des Geaeindepräsidenten, geneinsaD, Ge@einderat und Buraen-
vereln zusaoßen, nach iosuneen zu suchen.

traktandu ar
Anträge seitens der l{itgfieder erfolgten keine. Präsident
xaspar Joos Bachte noch auf verschiedene hlsiorische Vor-
träAe urd Eühxungen in unserer Reglon aufnerksalr.
Traktandu& 9:
Geneindepräs. Philipp Eöchte die Senennung der lorfstrassen
den Sur8enverein übertragen. Zunanden des Geneinderates
xird unser Verein die Sache an d.ie Hand nehmen und so bald
als üöe1ich VorschLäAe unterbreiten. !ie !eschlussfassung
muss selbstverständfich beiü GeDeinderat bfeiben.

Traktandum 6

rJ^tet,raz I 12.2.19a7 ,ie Aktuarinr A.ALle&anr-Schauer

AIs Stinmenzählerin mrde lrf. Anna Hug ge{ähLt.
traktandup 3l
las Protokoll rurde in Jahresbe.ichi abgedruckt. Auf eine
L€sung wurde verzichtet. BerlchtigunA von Stotztenz, 6r
sei nicht in den Yorstand der ORG gevrählt worde. sondern
ledigllch in die ProerarDlomission. Hr.Ida.raniel Philipp
wird für das Protokolf der oründunesversaDnlug und die
Stiftung des ProtokoUbuches bestens aedankt.

Yird nicht benutzt. Schluss des offiziellen Teiles un
22. aa ü}tr]..

Anschliessend erzähft Stotzfenz i.iber die Äusvanderune nach
Brasilien bis zur Polizeistunde. Ss vürde zur.eit führen
auJ alf-. Deiails dieses sehr Aed.legenen Vortraees einzu-
gehen. Eerzlichen ,ank und ein ander-mafl::

Jahresbericht liegt im Druck vox und rlrd stiflschxei8end
Aeneh-loigt. ode.Fat Hans Krättli rird untei bester Verdan-
kug aus delo Vorstand e tlassen und 11r. Silvio GaLliard
afs neuer neleAierter des Gemeinderates *illkoEmen geheissen.
Iraktandm 5:
trassa- und Revisorenbericht passieren dlskussionslos.
AUen MitAliedern vrelche dj.. Belträge aufAerundet haben
r,rird bestens eedankt.
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,r.AllRxSBxRICIlT 1981 (rn Stich{orten) KASSAII]RICHT FUER DAS JLqR 19A1

09.of.a1

2a . 01. at

f6.C)1.81
20.ol .a1
72 . 02,At
26.a2.A1
o5.ol.8r
21.01.at

lieAen der neuen lep,Verteilug iE Gde.Vorstand
röst Sifvlo Oal]iard den bisheriAen DeleAierten
Xans l{.rättli ab. Dank dexo Bj.sherigen und Gruss

Der f. Jahresbericht lieAt vor und vird versandt.
Schon a5 xxpl. des Geisshirren von Hug verkauit.
Jahresversarnlung. Siehe ?rotoko11.
Iasnacht. Auch unse? Veiein {i.d hochgenomnen,
Arbeitssitzung Ifunamen im Berggebiet.
Arbeitssitzrme Strassennamen in unserem Dorf.
De? Geneindeworstand hat uns eebeten, die obigen
beiden Thenen zu behandeln und Bericht zu erstatten.
Irondienst r^,anderreg llüle1i bis Schinderhütte.
Zudeü ruden EolzbäIlke und Plcknick-Tische aufge-
stelLt. Herzlichen Dank aLlen die dabei varen.
Aur hnscn des Cde.Vor-r.no-s Aeoen Hir unsere
l,leinung zur Srhaltung der Salazer Alphütte bekannt.
von der Arbeitsge&einschaft Biindn. Vanderneee erhal-
ten wir die Hegrreiser zu den Bur8en.
Gde. Vorstand behandelt unsere Vorschläge zu den
StrasseruEmen. Von unseren ?2 vorschräeen rurden
? gestrlchen, 2 geändert und 2 ergänzt,
?rojektauftraa an die Herren Böst + l,ocher, Zürich.
Ablieferuna Sanierunsslro jekt Neuentura in Beisein
des Chefs de, (ant . Denknalpflege und des Gde.Yorstsn-
des. Diskussion und EiniAuA auf das Weiternschen.
oeffentliche Auflage der strassennamen im Dorfgebiet,
Besichtigmg der Neuenburg durch die Herren der
Denkmalpfleee, dei0 Gde.Vorstand und den UBY-Vorstand.
lgegreisender Vorschlag des Gde.PrAsidenten.
Eerbstwersaordug im Rest. Sternen.
GemeindeversamlunA. llit 86 ae8en 6 Stißnen {ird
der Gründune einer StiftunA ]leuenburA z,.rgestimt.
{ir danken allen Stirmbürgern für das lJoh11{o]fen.
Oeffnen der Schfittbahn bis I'ahra. Ebenso e
Das Resultat var eine schöne und eäneige Bahn.
Unser zweites Yereinsjahr Aeht zu rrnde.
Viel Glück und Segen alfen in konmenden 1942.

F..2r67a.05

Ir.5'981.lo

58.75
650. --
276.55
84.40

120.--
118.--

4t t89.9A
t64.7O

Ir.
Ir.
1r.
Ir.
Ir.
lr.
Ir.
Ir.
Ir.

o5.o5.81

rr.05.8l
la.o5.al-

Ir. 66.75

RFVI§IOIi§BDRIC]IT

18.o5.B1
19.08.41

25.09.81
ol.10.8r

11.1o.41
o5.rr.8I

Rechnun8 geprüit und in OrdnlDe befunden,
Iür die Rechrungsrevisoren:

Uario Siruoen, 1lc.jur.
DANl{

21. t2 . At
26.12.81
1f.12.8r
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Vereiüsverpd,qen 11. 12. 1980
Äinnahßen;

126 Mitgliederneiträge
Aussaben:

Jahresbericht 1180
Drucksachen, !.rti, etc.

Bänke lussres Äu
Versicheru.een
?rojekt \euenburA
Verschied.ne lusiagen
Def iz:i t Bii.hern:nd.l
(vorrat t4 ä 15.--)
Vereinsvermö€en 11.f2.1r81

rr. 1'374. --

Äffen l4itAliedern welche in vergangenen Jahr Ihre I'IitAlle-
derbeiträ€e teilweise recht masslv aufgerundet haben, sei
an d." _-r st. _a herzticn a-oa.dr.
Wir hegen die Hoffnue auch lm koürmenden iahr nicht iß
Stich gelassen zu i.erden und gLauben an die l4öAlichkeitr
lusexe are strapazierte Vereinska§se {iedei besseren Zeiten
entAeAenzuführen.



Die beiden Burgenaichitekten, lukas Eöe1 aus Zürlch und
Reto l,ocher aus Eau6en, haben io Somer 19a1 einen Scha-
denkatalog, ein Sicherunesprojekt und eine Xostenschätzung
in unserem Aultrase ausgearbertet. Das Projekt fand die
Gnade dei Kantonalen lenkmalpfleAe. Die Subventionierung
d'irfl-e oariL als gesicnerL ge.rFn.
Stufe I (Kosten I'r. 32r,Oao.--)
Massnahmen an Bauteilen, die selbst stärk ßefahrdet slnd
und durch ihren Zerfal:l weitere Schäden an andern Bauteilen

S]CHIRUNGS?ROJXKT R1]INE NF]I'ENEI]FC

Stufe 1I

(Kosten stufe I bis IlI Fr.Stufe IlI

(Xosten Stufe I + II Ir. 4f0'ooo.--)
an BauteiLen, die selbst schadhaft und Aefäb.detjedoch reitere Bauteile in llitLeidenschaft zu

rl

I

I
rl
rl

-;

.ooco..§30.o
9?9?r!-99:

99993r99i

II
]I
I
I
I
I

I
ll

9

9

I

9

440 ' OOO. --)
z'ul: ZeitI{assnahrden an Bautellen, die schadhaft sind,

aber noch nicht Aefärdet sind.
Stufe IV (Kosten Stufe I bis IY I'r. 500,000.--)
Seheben von Schäden an BauteiLen, die für die Sicherheit
nicht von Sedeutug slnd urd sich auch in nächster Zeit
nicht zu verschliirnern drohen, und Brgänzungen von frü-
heien, bekamten Bauzuständen an Einzelteifen.

Bei alfen vier Stufen sind liniichtunAen für de. lesucher
vcrgesehen, Anlegen eines bequ€Den tussweges. Schaifm8
eines ungefährlichen EinstiegeB in das Burginnere. Verbin-
dung der Innenräune durch bequeme Leitern auf Aleichem
Niveau {ie der lurgeinganA. In weitern dürfen FeuerstelfeD,
Brunnen und eine OrientierunAstafel nicht fehlen.

llünschbar väre es sicher, alfe Arbelten inkLusive Stufe IV
auszuführen, sofern dle Kosten dafür aufAebracht nerden
können. I'ür den I'ortbestand der Ruine lst es aber notwendig,
Eirdestens Stufe III anzustreben. Dle §icherun8sarbelten
soUten venn nöglich, ohne Atappisierung, 1n eineo Zuge
durchgeführt verden.

o(

r3dd, !r1 ioi<d(oq odoil
< i l aq.t c i o P! i,P d o o<

.-aooL
!:0:oorl o o D

Eö!> <A o !1 r

- 8- -9-

r oco
c60c'a

$oco
t-OoO§tuOoo
o6ßno+§o§



-fo-

1982, vas wird es uns bringen? Das neue Jahr beginnt vrelt-
,eit mit Hoffen und Baneen - ßlt rrAnAst ünd Gestalt ud
Gebet" vie iilke schrieb. Hoffen rir vom Hern und cestal-
ter allei Geschichte, dass uns das Schfin.,ste erspart blei-
ben mö€le. llin bisschen hoffen rlr auch auf ein fijr unsere
Ziefe günstiges Jahr. CouraAe et lortue I

STII'T!rl,G liDLlrlibLRG

GIATULA'iION NACH TRItr.I]IJ

Vorläufig nichts Neues. {ir hoffen jedoch, an der Jahres-
wersanrolunA weitere Aufschlüsse Aeben zu können und Lün-
schen unierdessen unserem r/erletzten GeoelndeDräsidenten
oute Besserungl

In trlomis feiert a konmenden 23- JaLnar unser äftestes
Vereinsmitglied, a.lehrer Joh.Ulr. lrlen8, bei b--ster Gesund-
heit und geistiAer lriscbe seinen 95. Gebxrtsta8. Uir dan-
Ih& fü. seine vielen, vielen leiträee zur Geschichte des
Ibeises V !örfer. Weniger bekannt ist sicher wielen seine
im Februar f9O7 hewältiete WintererstbesteiAung des Vilan,
,elche in d.r Geschichte des schveiz. Allinismus {ie auch
des Skisportes als l4arksteln ei1t. Vir gratulleren herz-
llch und l{ünschen: AD HULTOS ANI!0S!



14 Notizen zur Geschichle der Ruine

NEUENBURG oei untervoz
Ziistag uf dr Nöuaburg

Vämlra dur das vuo Untrvazr Bur€averei nöii ärschteltt
IuasswäAli q.u Castrlnis 6ega d Ruina Rappaschtai $anatarat.schtrlelatna au dur das buachi Laub beim Gofdana Cheal-
scho.,1. Da: :jcn a Plä12-j. frad hino."o r'-rr,rru, "ä o.
Nana wnara vrtlichna Saag hät. D Sunna Alitzarat du. difarbiga Buacha und Haslstuuda, goldeää1 lüchtat dr Spitz-
aahorn un rtria a I'larllla zi.indat a chriesbäDnana Schösstig
druus ussa, D lärcha e1n aaemootat vom zarta Gnia bis ;u.D
häUa 3ruu. Nu vu dr giifdana Chug8ta isch nüd urn[a un audia A1änziga Cheegl suachsch vrgäbis. - Schaadt - As hettis
nänAi Sore ab gnuu, Irälrnr hetten chOnna das Aotdig CheAl-
schpiil zu Gä1d racha u& dr!0it di loächtiga Uuura vu dr
Nöuaburg z retta. Dru.E Düessaner aswo anderscht suacha,
zr1D dla BIuzAer zänta z ra'ega.a. Zum ijeischpiil bel Diar
Dnd beio A.dera. Söttisch asrär känna, .!ro a paar vooragi
Rappa hätt, sa wären mier f.oo, ramna dä au chönnt aar;nza.
Eätt dl Aint odr d. Andr a paar ?fund zviil Späck in da
Eoosa, sa b.iecht r dia uni Toktr aräAA, l'ann r chunt ga
häIfa, dia Nöuaburg z retta. Uit da pfootara yum Schuiia-
schtiif odr etscha 6it a],la btaua Tuma cha ailla rüebig gaplageiera rru üs uus.
liänn I0r ändli vll! rima sött,' zulo "ßr tüen" chuu sin, sa
iloffamr as afls nltEacht. Asr{oo isch für a jedas a Uufgab
larat. l,länn d ni.ilo&a schuufla un lig8ta eaAsch, a paar Zaalauf a grüana Schj.i bringsch atbig no zt{äg. Odr a Z;ijijni
richta füi dla vo beln Schloss allob ,ärchen. Fä. au nid
'.runi. Asoo cha a Jeoas mithäjfa. oa oir-or Zuiga ,, or
Vrga.ngaheit üsarna Chind ,rnd Chindschind z erbatta. Vi-licht r.üssen dia dänn aEol eppis Gschiidrs drus z loacha.
Un Jetz: In d Händ gschpöu]j ru zushi an dä Chaua t!!

Saot ztenz

Äus den Queuen zusannengestellt und gekijlzt von K. .locs.

laienarbeit ohne Anslruch aui Vollständiakeit und wissen-
schaftliche I{asstäbe. lür }littellungen und Ergänzunaen
danke ich ebenso fest, {ie für Nachslcht des lesers beim
r'lnden von eventuef]en tehlern.

tt52

lf64

1188

rt90

l2o7

1,209

Ju]l 25. (Quell-e: Regesten von Vorarlberg v.Eelbock)
In der urkunde Herzoga YeIf VI für da6 x].oster Ittin-
geE erschelnen als Zeugetr Aalalbero de Nueabutc r]nal
seir Bruiler: f,1so. Dles ist das erate slche?e luftre-
teu des Geschlechtes von NeuenburS. Stai0ßsitz rar
danals Doch ilie l{euburg bel Götzi8 1n Yorarlberg.
((raneck: Rilterburgen in HoheEätien, Chur f92r)
ID Jähr Lf64 rurile auf der Neuenbur8 bei Untervaz
Euso, Pralzsraf von litblnaen, Gral zu BreaeDz unit
Rhätielx vor Yelf deD jünAern von BaierD, Iait den er
I(Iiea führte, aderthal.b ,J ah! gefangen gehaften.
Diese llitteilun8 von Kraneck rird heute lron werschie-
dercn I'orschern abgelehnt,
Aprif 2, Eauser a.nh, (HeUbockr R€Sesten s. 145)
In der Besitzbestätigun8 des llerzoga lriedllchs von
Schraben an das Kloster Stelngade! erscheint a1s
Zeuge I Ealnrlcus lulobo.
(3uce1in: Rhätia ste@atogrsphlca, Ieldkirch 1566
Iaei1lae Neoburglcae vul8o Ihu.E&j.oru-u1 de Neuburg,
haud Yefdtkirchio oliE degentis Deslgnatio. S.40?/8)
Suickeru6 thunn de Neubulg e fa.El1a Conltiu.m de
Ihaaa oriunilus claruit anno 1190. Yeiter folst
gaDzer StaErabaus Eit Yappen.
(Elst . Biosr.I€xikon der Sch{eiz Bd.5 s.244)
Der .rste urkundlich begleubigte obe!:'ätische vor
lleuburs lsi Ruodegelua der ].2O7 ak Zeu8e erscheirt.
.Iuni 24. (üerz+Ee8i: Die lappeni'olle vor zürich trr.flg)
Rüdeger von Nrsinb\rrch erscheint als finister:iale
Graf trugos I von lloDtfort.
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1214

1219

1219

122A

12zlJ

I??O

\224

t226

Sept. (Mooser: NeuenburA, ln Bündner I,lonatsblatt t9l7)
Ruedegerus trltt zu U1ü ats Zeuge auf.
Jan. 9? (lloosorr Neuenburg S. ?9)
Redoui de Castel]o novo erwähnt in Necrotoeilld
Curiense d. h. Churer Totenbuch.
Aueust f?. (Bündner Urkundenbuch Bd.II S. IOA)
I'riedetrsvertrag z$ischen ded Bischof von Chur.unat der
Stadt CoDo. Ala Zeuge erscheint: yolcardus canonicus
de Coria de Castello novo filius Redutfi de Castefto

- t227 lBl:.le1"i !: ceschichte vorarl.berss S. 12t)
l22A bis 722"1 besassen die Thrüob von Neubu.g die
Vogtei über die Propstei St.Gerofd j.B Orossen Valser-tal.
(Heeeeler: Ge6chichte der stiftseinsj.edlischen ?roDsteiSt. Gerord, in Uontfort 1951 s. 15)
A1s erster Propst von St.Gerold be8egnet uns ein Thurob
von Neubur& de" in den Acta S.Petri tl] AuAia fi.ir atleZeit ao[ l22O-!227 genannt ,ird.
(ilenggeler: Professbuch der fürst I . Bened ikt inerabte iU.I. Irau zu llnsiedeln (1913) §,245)
tunb won Neuburg war der erste bekaDnt pr.opst woD
§t-Gerold und erscheint urkundlich 1220 und 122?. Er
hatte zrei B!üder, lleinrich und ALbert, von denen sich
]-etzterei nlt s.lner Geoahfir und setnen Söhnen ileinrich,
Eberhard uüd U1rich in der propstei St.Gerold aufhielt,
Chur, (Bündner Urkundenbuch Bd, Ir S. t2t)

]n einer Schenkung oas Kloster 51.LL;j
erscheint als Zeuge: Volkaldo.
oder 1225 (Bündner Urkundenbuch Bd. II. S. 142)
Der Sischof von Chur er1ässt elnen SDruch über alie
Terlung der Zehnten der Xirche Bende;n. Als Zeuge
erscheint: volcharduG.
Dez. 12, (üeyer/Schaltesaer: Thurg.Urk.Buch S. l9a)Graf Diethel-& der jtineere er[ordet seinen lruder aüf
der Burg Rengersreil. AIs ZeuAe rdirat ersähnt: filian
de Castro Novo.

(3ijndne, Urkundenbuch Bd. tI S. t54/t55)
lilalter firnb von Neuburg verzichtet auf seine Rechte
an deD,von selnelo Vater Albert, deo (loster ldeissenau
iibertragene! Gute in Sulpach,
Ueber die näheren Unstände welche zu dlesem Geschäite
führten siehe auch (ZösDair J: Die Neubu.s und ce-
schichte der Ritter Thunb iD XIX Rechenschaftsbericht
des vorarlberAei üuseue-vereins, Breeenz ]879)

_17_
(Helbock A: Resesten von vorarlbelg 3. 1al)
a1s Zeuae erscheint Henrlco Tuoben.
(Bucelin! Rhätilr stenüatoeralhj.ca, Feldkirch 1666 S.40?)
Seyffridus TIlDon de NeuburA claruit anno CbTisti 7227.
Noweeber 11, Clurns (Aündn.Urk.Buch tsd. tI. S.161)
Vergleich zrischen deD lischof von Chur und den Grafen
Albert von Tiro1. ZeuAe: Vol,de Nixenbu.c caDonici
eccl. Curiensis.
(Perret: Lichtensteinisches UrkundenDuch I S. 1I5)
ßr'st w 12rO erhaften die Thmben die Neuburg De1
Götzis. lie thrDbe. tauchen zuelst auf Neubur8 zu
Untervaz auf, und zrar in der Person des späteren
Bischofs, des canonicus Volkardus alo f7.Aug.f219.
(Xiderspruch zu Eelbock - Yas tut ein laie? Daru
habe ich beide Zitate notiert)
( Perret : lichtenste inisches Urkundenbuch I. S. 67 Ano. )
In der Anmelkuns des Yerfasser l{ird die Scrlptorie
d.h- Urkundenschreibstube auf der Neuenbur8 io Alei-
chen AteEzuAe genannt Dit denjenigen zu Pfaivers und
Müstair. lls mr.rss also ein blünendes kulturelles
l€ben aui der tleuenbwg geherrscht haben.

Juri (Helbock: Resesten S. La9)
afs Zeuae zn Btegenz erscheint lberhard von Neubure.

Mätz a. (81indner Urkundenbuch 11. S. 2O4l5)
Schenkungsurkunde der lreiherren von Vaz an das
Xloster Churralden, ZeuAen: Ulr.boenus de Nirrenburch
ud Volchs.rdus.

- 1251 (Hist,Biosr.lexikon der Schweiz -tsd. 7 S. 291)
Volkart von Neublrla Blschof von Chur, vor arzbischof
Jiegried von MaiDz gerähft ud konsekriert. Papst
Gregor IX bestätiAte nacbträgfich die unkanonische
Wan1. Vofkart werpf:irdete das llünstertal, l,ar .ADhan-
ger I'riedr:ichs II, erbaute die Festungen Guardavaf
bei Uadulein in lhsadin üd Friedau bei Zizers-
+ 1251. Das Nfoster Wettingen verehrte ilm a1s Yohftäter.
(Durnralderr Repertoriur1 der h.indn. Ge schichte S. 116)
Volkart voü lieuenburg lst der 5l Bischof von Chur.
f. November 1217 bis 16. oktober 125f. Sin Teil der
Domherren hatte aber Konrad, Propst von ABbrach gewäIft
und so bestanden Dllferenzen bir der Papst 1240 den
Volkart bestätigte.

t210

1227

t227

t23O

L214

)"23'l

121',l

t237
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(üeyer-Marthaler: Die Sieael der -Bischöfe von Chur inMittelalter. Jahresber. HAGG 1944 S. 29)
Ovales Sie8et 14/54 r0B. tnschriit: TOICARDUS.DT.GRA.
CLTBIENSIS.ITPCS+ thronender Bj.schof in pontiftcatAerand
und Uitra ln der rechten Eand den nach elnväits aedreh-ten Stab, in der finken eln Bvangelia. tra8end. Mit Abb.
(Uayer/JeckliD: Der (atatog ates .tsischofs llusi 1645)
'dolcardus, Thwb von NevburA, hat das Bistusb .Anno
12J7 behauptet und den 16. octobr.is Anno 1251 §aDpt
den Leben aufgegeben,
(Clawadetscher/ßundert: Die tsischöfe voü Chur, in
H.lwetia Sacra r/7 s. 479/Ba)
l21A März 2A, mrde Volka.d von Neuburg äurch denrlrzbischof ln Malnz geyeiht,
Juni 8. (Clawadetscher/f,underr: rischöfe wie oben)
Der Pa.Dst beauftragt den Bischof von l(onstanz, denAbt von St.Urban und den pr.pst von Spey€r 6ir oer
Untersuchung .ber di.e AlscnofsH.nt von Volda.rL.
Sept. l./1O (Bi.indner Urkundenbuch 11. S. 2tO)
.Biscnor Volkaro von Chur verpfäno-L närlrig v;n
Matsch den l,4arkt von }histair.

1219 (üayer: ceschichte des Bistuas ohur §. l(.)? )Sischof Volkard riederhoft eine E!0pfehtung frtr
SaD$1Ds für das Hospiz ijt.Marla der ,luguÄtiner

t217

t23'l

t21A

t23A

t219

t219

t240

t240

].24I

ChoI-

]-242

].242

].241

!241

1244

t244

I244

1244

1.245

7245

-2)--
(I{ooselr Neuenbulg, in Bilndn€r Uonatsb]-att 191? §.81)
Schlichtung ie Streit zyischen Bischof Volkard urld
seiner YiztrE au, A.1t-AaperEorxt, Ritter Ufrich regeü
Elnkül:ften, Zinaen unal BusBen in Virtschgau.
Dezelrher 14. Bozen (Btindn,Ulk. Buch II S, 247)
volli:oar von Neubulg gelobt für sich und den Sischof
Volkard von Chu.r, dera Bgeno KLein den traufprel3 fü?
fuch und aDdere Sdrulden zu l{itterfaster zu bezahlen.
Juni 25. (llooser: Neuenbur'g S. 8r)
Blschof Vofkard von Chu? nlDnt an det Slnode zu I'lalnz
teil.
tusust ,1. chur (Bü.ndner Uik.Buch . s.254/255\
Ialter III von Vaz, dessen Sohn laltei IY rÜtd dessen
Neffe llarquard Dachen ej.ne Schellrlrng an das f,foater
Saleü, aub preaentia venerabilis doDlnl Volchardi
episcopi Cuj.iensis, Zeugenr Iiebiraldua et Rudol-fug
BoeDi de NuYeaburc .

(Vulpius J.l: Historia Rastice Ersg.IIoor 1866 S.rl)
lrovalsc YolcaIal ha edifichla lrchiaBt6 ?rideu a
Zizels e Graralaval ln Ingiadina auta.
I{ai 19. (Eelbock, Regesten S. L9?)
Bischof VoLkard verleiht deD lndreaa Planta daa
Kanzl.era.nt in ObereDgadin. Da&it begann der Aufstiea
der Panllie Planta. Zerge! ,racobus ale Nii.iDbu?c.
Aug, 29. (ThoDd€tr I Urkunden aus östr.Archiven S. 14)
Eatscheld ir Streit zvischea lischof Yolkart und
Eerrtr Ulrich von Äsp€rnoat.
!Iov. 4, Pfäfers/Eurdetr (3ilBdn.t rk.3uch 1I. S. 27r)
Abt IIuSo yon ?fävers vertelht ilen Propst Urrich von
Iahr den Eof Eng§bringen. - pleseatul! pagi4ao Elg11-
lis venelabllia Volcharall alel gratla Cujriensis episc,
(Bila€ri: Geschichte Vorarlbergs 3d, I. S. 164)
Yolkard l,ar ardanAs 1245 von Kaiser rriedrich ln sei-
r1en besonderen Schutz genobneE rolden, abei daa Do[-
kapltel nar gespalten, seit Anfang 1247 var Volkard
gebannt und suspetrdlert, allerdin8s ohne de6vegen
sein let aufzugebeE.
Uai 11. Iyor. (Bü.adoer Urkürdenbuch Bd. IL S.2??/8)
Papst Innozenz IY nalnt Blschof ulld trlerus von §tadt
und D1özese Chur zur treistung des von päpstlichen
Stuhle belJilli8ten I.üDftelB aler Ulntünfte an den trYz-
bischof von l{alnz und bittet sie, den Sriefen urd
Soten des (aisers keineE Glaubeu zu acheEken, durch
retche alieser vsrspreche, der Bischof r.erde aua dee
fonfLlkt nit deD ?apst ungestraft h€rvorgehen.
Ir eodeE noalo..eplscopo Curlonsi splrltul0 consllij-

(Büdner Urkurdonbuch rr S. 2r4)
Blschof Volkaral von Chur fordert alfe Gelstlichen
Bei.er Dlözese auf, d6n pri.ester Johannes bei der
oründung des I{ospizes in Sitvapfana zu unterstütz€n
und Iügt elne Ab-LaEsvert e thung bei.
Junj. lr. I,ateran zu Roü (Bündn.Urk,ruch II. S.2r4)
Papst Grsgor ]X überlrägt de! Blschof von Cooo die'
Unrersuchung üDe! die Wahl Blschof Volkard von Chur,
r.obei e! den §ntscheid sich €eLbst vorbehä1t.
tu8ust 21. Ueberlingen (Ee].bock: Regesten S. 195)Prledrich I und Heinrlch ltl, Brüder vän tteuUurg Eii
SelnaDen firllben, verkaufen das DorI Balndt bei iavens_
burA nlt aIlee Zubehör, an Koniad Schond von 1Tinter-

O-kt. 29, Zürich (Büadn.Urkuldenbuch IL S. 24O)gandels-leute aus Siena treffen nit Bischof Votkdd
aua Cfiur elne Vereinbarun8 uD Abtr:agutg eine!. Schuldtyon 4OO Mark und delen Sicherstelfung aurch pfanat.
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uai lJ. llarkdorf (Eelbock: Regesten S. 2oo)
Zehentverpachtune an das looster Safen.
Zeuge: Halnricus nlles de Stadiln dictus Tuobe.

Juli 19. (uoor: Urbarien des Doncapitets zu Cur 1869)
Tausch zyischen Bi€chof Vofkard und Ualter v.Vaz und
Schenkung des letzteren an das Kloster St.Jakob iü
Prättisau (ht.Klostere) Zeuge: U1. aoeeus.
(Meng: Von Xönigshof zun Schelnenturn BI,I 1956 S.r78)
Auf alle I'äLfe s-leht fest, dass untei der RegentBchaft
des lürstbischofs Volkhart von l,leuenburg rl.I0 1246 &jt
dem Neubau der lriedau beeonnen mrrde.
Aprir 8. Lyon (Bündner Urk.Buch II. S. 281)
Papst Innozenz träet de!0 Bischof von Strassbure auf,
den suspendierten und Aelannten.Bi.schof Volkard von
Chur unter,lndrohung der Absetzun8 wor den päpst1i-
ch.n Stuhf zu zitieren.

1247 Apr. 1a. (Bilseri: Geschichte Yorarlbergs s.
Vofkard hatte von }.iedrlch den früheien Kaiser
Sueme Geldes erhaLten.

Ji9)

April 1a. lyon (.Bnndner Urkundenbuch Bd. I1 5.297)
Papst Innozenz IY befiehlt dem Abt von St.Gauen,
soxie deü Ai6chof von [onstanz und a1fen PräIaten
Deutschlands, den gebannten lischof Volkard von Chur
!ä!stliche Gebote nebst Androhu8 seiner Absetzung
zu übefl0itte1n und öffentfich zu verkünden.

}lai 2J, lyon (Bündner Urkundenbuch 11 5.298)
Papst lnnozenz IV erlaubt Ab! und Konvent von ?fäfers,
zur Zeit aUgeDeinen lnterdikts im Kloster b.i ge-
schLossenen Türen und ohne Glockengefäute Gottesdienst
zu feiern. - Die VerhänAung des alleemeinen Interdikts
hlng zusaflaen Ioit der an f7. ,Iuri 1245 durch Papst
Innozenz IV. auseesprochenen Absetzung des Kalsers'
In GeAensatz zu Bischof Vofkard von qhu rüd elne@
Iei1 des Domkapitels blieben die I{löster Disentls
und ?fäfers papsttreu ud erhielten demgemäss für €ich
und ihre Kl.chen dle Erlaubnis zur leie, des Gottes-

oktober 11. (Bundner Urkundenbuch II S. lO5)
De. Palst verspricht dem Abt Berthofd von St.Gal'l'en
den Churer Bischofssitz nach deD Rücktritt Bi§chof

Juni 6. (lhomen: Urkunden aus ö§tr.Archiven S. 75)
I€hensverlrag zvischen aischof Volkart von Chur und
dexo ViztuD Bainrich won I'lms'
(Merz+hegi: D:ie l{appenroffe von Zürich Nr. 1]9)
erscheint: Heiuicus Stultus ninisterialis ionani
1Eperil.
(Jecklin; ceschichtliches über die Geßeinde Untervaz,
in Biindner l4onatsbfatt )-92A S. Ta)
Uß dle llitte des t]. JahrhDderts verstarb ein
Üdolfus Eiles de Niurinburch.
tt)ärz 7. Lyan (Bündner Urkundenbuch II S. 125)
?apst lnnozenz Meauftragt den Probst von Gries,
das Kloster uarienberg geeen die Geldforderunaen
des Bischofs von Chur zu schützen.

1246

t246

1246

1247

724'l

t241

t247

1,247

Okt. ?. ( Clavadet scher/xundert : nas ,odstift chur S.558)
Iberhardus Twobe (Stultus) v.Neuburg,vor d.eE 7.ta.t247
die scolasteria volo Bischof erhalte., bezeuat bis 1264,
spater Delan.
Okt. ?, (Yasel1ar ijnteisuchungen über die Bildungs-
verhäftnisse im Bisbun Chur L2oo - 1510 S. 16)
tsberhardus dlctus Stultus erhieLt die Schofasterie
( Schulne isteret ) nach llalter von Seuthlingen, konnte
sich aber sehi llahrscheinlich in deren Besitz dcht
halten. Gehört der Famllie Thu von Neuenbura an.
Oklober 7. Lyon (Hefbockr Reaesten S. 2Ol)
Innozenz Iv beauftrast den ?rior zu ronstanz und den
Propst zu St.Ga11en oit einer Untersuchung der Ange-
Iegeüeit des uaglsters {altex von Reutringen, dem
der Bischof von Chur die Stel1e eines Scholastikus in
Chur abgenoEoen hat, {ei1 er eine ZeitLanA a1s
Novize im Uinoritenorden zu8ebrachi habe.

November 22. Chur (Bündner Urk.hrch 11. s. 29415)
Probst Burkhard won Chur überträgt das latronatsrecht
eD d.er Kirch. won BLudenz an Bischof Yolkard von Chur,
relchex dlese der DoDlrobstei inkorpori?rt.
zeusen: Ialtherus et Jac. SoeDj et Xbirardus.

I

I

L24A

1248

124A

!21.)

l2ro

t25A

t?5t

f251 (schnyder: Eandel und Verkehr über di€
Pässe in l4ittelalter, Zürich 19?, S.
Irweiterung des ZoLLrechtes an {onrad
lischof volkard von Neuenbura lm Jahre
Originalurkunde eilt als veraisst.

Bündner
14)
Pranta durch
t251.

1

I



1251 (üuoth: Zwei sog. Aeoterbücher des Bistues Chur
aus den Anfang ales XY Jahrhunderts. S.t2)
Iteß die vesti lluns lst och des eltzhus, die der
er$lrdiA her lrolkardus von NüenbulA byschoff ze
Chur, den Gotzhus hat zuobracht, zu den Ziten
do inan schraib aruo doei.i I4CCL primo (1251),

1251 ca. (Iooser: Neuenburg Bü1 19r? S. 8l)
Das (loster l'Jetti.ngen erhält von Volkard 15 Malk
§11ber.

f251 (Mayer: Geschj.chte des Bistuas Chur !d. I 5.241)
Bi.schof Yolkard schenkte der DoEkirche f0 Mark
§1Iber zr lnschafflrnA von Bildern der Uutter
Oottes, des H1. luzius und d€s HL. florin.

125r (Stuonett: Geschichte der Stadt Chur J. 144)
125L stiftete tsischof Volkard elne "rota" d.h.
einen K.onleuchter, ln dessen llitte liaria, ihr zur
Rechten St.l,ucius, zur linken St.Ilorlnus - ohne
Zweifel llastlBch dargeste]1t sein soUten.

f251 Oktober 15. (v.Juvart: xecroloeiun Curiense S.1ol)
Vofchardus episc. Curlensis ob. anno dni MCCLI, qui
dedit X llarchaa argenti, ut 1n honoren S.llarie
natrone Curlensis rota fieret in cuius nedio tßagopredicte S.Marie virg. efevetur, in dextero lstere
S.Lucil, in sinl6iro fatere S.Florlni yDages confi-

üit dlesem Bintrag 1o Churer Totenbuch ver"lassen r1r die
Gestalt des Bischofs Volkard. A1s grosser f,:rnpfer hat er
iD sturDbe{egten Jah.en .I.iel zur Hebun8 des Bi;ltu.Es bei-
Aet.agen. l1lt seinen Tod ging für Rätien eine llpoche zu
ende. Nlchts ging ihn über die Treue zu seinem de!0 Kaiser
gegebenen Uort. Nachdem 1250 auch l(alser I'riedrich II.
gestorben {ar, 6chHenkten die llachfoleer tsischofs Volkards
zu den papsttreuen Welfen über. Dle Zeit in der das Boden-
seegebiet ud das Bj.stun Chur Ausgalgspunkte für d1e stau-
fische Italienpolltik 'raren, scheint nu endgüftia lrorbel
zu 6eln. Dle deutschen Kaiser ziehen nit ihree Heeresge-
fofge nicht nehr über die rätischen Pässe in die Lonbardei.
So verliert das Hochstift Chu:. als Passtaat seine poltti-
sche .Bedeutung in der Reichsgeschichte. Diese polltische
Einbusse kan aflerdings deo 1251 ernannten Blschof Heinrich
III von Montfort zugute, so dass slch dieser mehr den seel-
sorAlichen Obliegenhelten {idmen konnte und nicht 1n den
politlschen Geschäften und lrirrüisseü, die sich für einen
Reichsfü.sten ergaben, aufgehen nusste. (Affentranaer:
Heinrich III von uontfort, Bischof von Chu, in H.l 197? S.2o9)

DezeEber 11. chr.rr (Eclbock: Resesien S. 2f2)
Bi.chof Heinr'ich von Chur inkorporiert die Kilche
von tsendern dem Xloster St. Luzl, ZeuAen, Jacobus
et Yalt. de Nuwinburch. dbirhardus scriba,
oktober 5. (Helbock: Reaesten S. 211)
Bestelfung von Schiedsrichtern.
Zeugen: Jacobus et lrald. de Nuuinburch.
Dezember 27. (Iuort lie Reihenfolge der residie?enden
Dooherren von Chur, Jah.esb. HAGG 1904 S.44)
lberhard Thub von Neuburg erscheint ls Scholasticus
in einer Urkunde von 125r, hernach Doßdekan,+29.11.1278)
Iebruar 2. (Perretr Urkudenbuch für die südI.felle
des (antons :it.Gallen S. 12A/329)
Bischof He:nrich von Chü überträgt die l'{ühle bei der
MetzA zu Chur den ViztE Eeinrich von lfu0s.
Geschrieben von Doioherr -Eberhard von Chur
Zeugen: Iacobus et Wa]. de Niwinburch, -Eberhard scoLas-
'i1cus (rjiberhard Thueb von lieuburg, DoDdekan)

(Helbock: Reeesten von Vorar|Der8 S. 2f7)
Bruchstück einer Urkunde, Zeuge: doüia R antiquo

t{ärz 1a- (Schal.tegger: thu}e. Urkundenbuch S. 9516)
Marquart von Schellenbere entschädigt da.s Kfoster
lkeuzlingen. Zeugen: R. leheim und Uolrico TuEben,
&iLttibus de Niwenburc.
April l, (clavadetscher/Kundert: Das Dorastift Chur,
in Helvetia Sacra I/1, Sern r9?2, S. 576)
Eberhard I'ueb v. Neuburg. Aß 3.4.L256 bezeugt als
archidiaconus Cur'j.ersis ecclesie und decanus in Göfis,
a1, \4-6.1262 afs canonicus ecclesie Curicnsis et
archidlaconus val1ls Truslane, {oh] identisch mit
derl non 1271 bis 1292 bezeueten r'anoniker. + 7.1.!297.
März 17. (!ändner Urkundenbuch 17 s. t5t/154)
Sche.kI46 an das K.oster rternach,
Zeuge: Abrardo scolastico (Thu&b v. Neubuig)
Dezenber ]8. (Bundner Urküdenbuch 1I s. 155156)
Der Bischof von Chu. bnfehnt den Ritter Slegf.i.ed
von FluEs loit eine& Pfund an Xert aus den Iiöfen von
Irievis. Zeuse ! .E scorastico Curiensi (Eberhard Tumb)

Iebr. I (Helbock: Regesten S. 222)
Verkauf won SchfoBS Reams. Zeugen! Jacobo et i/althero

?4-
125l

t252

t2t1

1254

1255

r256

1256

t25'.l

1257

!254



-25
125a rebr. 15. (Bundner. ür'kuidebüch II S. t6t/164)

Quittuna filr Kaufprels Schloss Reaüs. Zeuge: .racobi
de i{iyenburch cenonlcl Curiensis.

].25a Uiärz 15. (Bibdner Urkunilenbuch II Nr. 928)
Schenkung an daB Kloster Stelngaalen. ZeuAeal
,Iacobus de Nlt{enbulch und Ial.therus de Niwenburch.

t259 (fuor: Dre Reihenfolee der residierenden Donherren
von Chur, ln Jahresb. HAGG 1904 S. 55)
Jacob von xeubure (de Castronovo), Archilresbyter
des Capitels Unter-tundquart, Vikar zu St.lrlartin in
Chur, beteiltgle sich an der AbfassuA der CapiteLs-
statuten vom L7. Mar 1211- Dleser fiess 1259 den
Altar des hl. tlacob ln der (athedrale, in nördlichen
Seltenschiff zunächst an Chor erbauen, dessen Collatur
den jeiveiriAen DoDalekan übertraAen rude. Die dies-
bezi:gliche Elntragung in Necrofogiun Curiense hat
folAenden l{ortlaut : 'rtnno dni I{CCIXIItI Jacobus de
Castronovo, Custoa Curiensis ob. qui cunstruxit altare
S. Jacobi, quod post norteE dni llberhardi de novo
Castro conferre debet quiunque tuc fuerit decaDus,
sed nu}1l noD saceraloti: Br schied aus dieser: Zeitlich-
keit an 25. Juni 1271.
oktober 11. Chur (äelbock: Regesten §. 226)
Beralt von Uangen stiftet eine Jahrzeit.
Zeusen: Jacobus de Castro .ovo,dom. l{aftherus de

I{ärz, bei Bre8enz (Helbock: Regesten S. 226)
I{ontforter Verzichtbrief . Zeuge SriAAerus Tubo.
Januar 21. (Perret: llchtensteinisches Urk.Buch S.r1)
Eln gutAeschriebenes oriAinaf a.uf der BurA Montfort,
in der ][ähe von Eankweil bei !'eldkirch, enthält einen
Albertus notarlus dlctus stultu§. Stultus ist der
Lateinische Naoe von funb eie auch von d!.[0n)

Juni 14. Neuburg (Schaltegger Thurs.Urk.Buch S. 249)
Schlichtung zrischen del0 l(foster trreuzlinaen und
Ritter lvia.rquart von Schellenberg durch den Churer
Donherr und Alchidiakonus io Wa]lAau, Sberhard genannt
Tumb.

Januar 11. (Bündner Urkundenbuch II S. l9l)
Verlelhung einer: l4ü.b1e zu Chur. Zeuge: donino Jäcobo
Jakob BehäiE voD lieubui.A, DoDherr in Clrnr a244 - L271

].259

t260

t26t

L262

L261

27

t265

1255

t266

7266

1"67

r270

t27O

127A

l27l

t210

Juli 14. Feldkirch (Bündner Urk.Buch 1I S.4Orl4)
Ma"quard von ScheflenberS verzichtet geeeni.iber de(
(loster St.luzi auf die Zehnten der firche von BenderD.
zeuae: Votchardo ile Ntenburc (Volka.d 1I v.Neubura)

SepteEber 24. chur (Iichtst,Urk.Buch s. 112)
Rewers des Hochstiftes betreffend Kerzner.
zeugen: Jacobo de Nurenburc dno Ualthero de eoden 1oco.

- 12?8 (Caüinada: Die luldb de Nlinbuls ln der l{athe-
dral-e zu Chur. Sch{eiz.Archiv fü! Eeraldik l9r4 S.4l-41)
1266 - l21a Eberhard v. tunb Dekan des Domkapitels.
Novemoer.4. (Büroner Urkund€nouch Jl S. 409)
Zeugen: atonino Jacobo de Nun€nburc' domino \{afthero
de eodeB loco.
Juli 15. IeLdkirch (llchtenst,Urk.!uch s. L15)
zeuaen: svigero stulto und volchardo de nxlenburc.

Ieburar 17, Chü (Bündner Urkundenouch 1I S. 42Ol1)
ZeuAen: Jacobo custode eccl€sj.e Curiensis und domino
Ya. de Nurenburg.
Äprit 2a. chu (Bündner Urkundeübuch I1. S. 421/422)
Siscbof Eeinrich von chur: entscher-Cet in einen
Streite zrischen deD ßfoster St.Luzi und Iilheln von
Ragaz uß verschiedene Griter 1n Untervaz.
Zeuger; SnikeruE de Vineas plana, Stepharu de
I'raitias, l,linicu.B de Vatz und Ia. de Nüxenburg.

Mai 26. Raaaz (Bündnei Urkundenb nc]c n s.422/23)
Abi Koarad von ?fäfers urteilt 1n einen Streit zri-
§chen dem Kloster St.luzj. und lilhel-o Yon Ragaz uxo

eini8e Güter in Untervez. Zeugen: Herl0almo plebano
in Vazs, Alber'to de Vazs, Curlensis doßino ldalthero
et conrad.o canonicis (v.lleuhurg)
Dezeßber 19. (!loor: Cod€x Dlrlonaticu§ I S. lA5)
Zeuge: I,Ja ale Nur,{enbur8.

oktober lo. (Bi.indner Ulkundsnbuch rI S. 411/2)
Der Bischof von Chui setzt die Abgalen des Abte§
von Pfäfers fest. Prescnilbus doloino e. decano
Curiensi§. (lhuDb v. NeuburA)

- 12?a ( Clavädet scher/Kundert : Doüstift S. 54?)
ltbe.hed 1. Tunb w. N.uburg 12'17 - l2lg. Voü ?.10.124?
bis 1264 als scolasticus bezeugt, voü ,o'10.1271 bi§
A.6-1276 aLs Dekan. + 29.7t.727A. 6ubdiaconu6,
decarus et scholasticus.
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Juni a. Chur (Bijndner Urkudenbuch II S, 442)
Zeuge: -Uberhardi decani (Tumb w. Neubtilg)
Mal 17. Chur (Bündner Urkundenbuch rII S. 2)
Bischoi Konrad und das Dorkapitet von Chur steUen(apitelstatuten auf. Dar.an lst das Bruchstück des
Slegels von Dekan irberhard Thulrb von Neuburg.
Juni 25. ( Cla\'adet scher/Kudert : loostift s, 569)
Tod des Jakob BehaiB v. Neuburg.
Aueust 7. (,Bündne. urkundenbuch Ur s, 5/6)
Zeugen: li/altero de Nuvenburg und donino .tjber. de

April 1. (v.Juvalt: Necroloalm curiense S. f74)
Tod des can. et sacerd. Walther.us de Nüwenburg.
Juli 6. Bündner Urkundenbuch III S. 20,/21)
Zeugen: Uberhardo de Castronoro d.h. lberhard III.
Iunb von Neubure.

Juni 8, (3ündner Urkundenbuch tIL s.7o/Zt)
DoDdekan überhard entscheidet in einem Streit zwi-
schen den Kfoster Churvalden und den teuten vonMafix. (Eberhad I. Ihumb v. Ieuburs)
(Yasella: Geschichte des Predigerktosters St.tricolai
in Chur, Paris 1911 S. 89)
Bischof Xonrad erblttei die lrrichtuns eines Kfo6ters
zi crü zu d.G 8..te" L'trrch von r_uo; opn Baup.alr
achenkte. Irlit Sie8e]. des Dekan Xberhard Tub v.NeubuS
qana.n. (Scharteeeer; Thura.Urk.-Buch rrr S. tott)
Schenkun8 an das Spitaf zu St,GaUen.
ZeuAe: her sriAer der lwrbe.

t21A J\ni 21. Neuburs (Brindnex Urkundenbuch(itter S{iker Tunb von NeuburA schenkt
zu st.Hilarien elnen Saun viein :ihrlich
Y€inAarten 111ebuxg.

1278 Nov. 29. (Tuor: Doüherren von Chrr S.
Tod des nberhard Thunb von Neuburg.

III S.45)

44)

1279 April 1. Schattbnch (ürkundenbucb St.Gauen-Süd S.4?6)
Heinrich von Staalel aenannt tunb verkauft {egen
§chulden ligenleute und Aecker an das Kfoster Saten.

I2B2 Juni 19. (Moor: Codex Dlplomaticus Bd. 2 S. tr)
Verkaui einer tr4ühL€ zu Chur.
Zeuge: .Eberhardo de Castronovo.

-29-
Auaust 15. 3ündner Urkundenbuch IlI S, 54/66)
Tausch zwischen dein Bischof von Chur üd deß {loster
St. Luzi. Zeuaer iber de Nlwenburch (Eberhard III Tusb )

Iebruar 20. (uoor; Codex Diplomaticus Bd.2 S.19)
Verkauf an das Bistur Chur. Zeu8e I .8. de Xu{enburch.
Juni 16. (l4oor: Codex Diplona.ticus Bd. 2 S. 21)
Bischof I'riedrich I won Chur bestätigt deD l'reiherr
rdalther von Vaz das Schloss.A,spexmont und die Höfe
Molinära, TriEnis und Tonils. ZeuAer überhard de
NülrenburA.

Juli 12. ohur (tjiindner Urkundenbuch III s. ?8/?9)
Bestätigung des Tausches zlllschen dem Bischof von
Chur und den Xloster St. Luzi. ZeuAe: llber de Nivenburg.
l4ai 25, (Moor: codex Dipforaticus Bd. 2 S. ,7)
testeent des Ritters Conr. w. Castelüur zu Vicoso-
prano. Zeuee: Aberhardus de Nuyenburch.

Juli f5. (onstanz (Thure.Urkundenbuch III S, 70718)
Ritter SlliA8er, genanni Thmbe von Neuenburg {ählt
das Kloster Xreuzlingen als Begräbnisort und macht
an de.sselle eine Schenkung.

Jru 15. (Pupikofer: nie Resesten des Stiftes
xreuzLinaen. Chur 1a5r. S. 15)
S{ig8ens niles dictus Tulobo de l,leuenburg in nonaijie-
rio Ciucelino specieleü selulturen elegit pro qua
ratione ...... persolvit 10 Darcas arAentl.
Juli 29. Chur (Bündner Urkundenbuch III S. tor,/z)
Zeuge: lber de Nuvenburch (Bberhard I11 Turob )

Jlrri u. (Lichtensteinisches Urk.Buch S. Io8)
Verpfändune einer I{üh]e zu Friewis an den Ritter
ULrich von I'luras. Verpfändue des DoDkapitefs.
lioh1 e.us frühereü Besitz der Thunben stalrnend.
(Mooser: Xeuenburs. ln Bündn.Monatsblatt 1917 S. 86)
1290 starb Schvicker der III. sohn des tteichsritters
Schflicker T1.

Iebruar 4. f,onstanz (lrlndner Urk.luch III 'j. f57)
Xönlg Rudolf von Eabsburg bekeont delo Grafen RudoLf
von Montfort noch einen Teif einer I{aufsme schul.dig
zu sein üd stelLt dafür Bürgen, darunter: her Aud.
Behain von leuburg.
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1291 lebruar 25. ChuI (3ündner Urkundenbuch III

Yerleihung einer l{ühle zu Chlrr. Zeuge: Xber.
burg. (Eberhard III. TuEb von Neuburg)

L292 Marz t. Chur, (tsündner Urkundenbuch III S.
Zeuge: irber de Nirnburch (.uberhard III Turnb )

s. t57 /a)

170)
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Juni 18. (vase11a: Kloster st.Nicolai Chur s. 95)
Tausch eines Weingarten6 zu Chur ... 1it hinder hern
äberhartes hus von Nüvenburs. (An der Rinsnauea da
wo heute etxa das Fontanadenknaf steht).
oktobei rr. (!ündner Urkundenbuch III r. f81)
Der Bischof l/on Chur verpfändet zur §icherstellung
von 20 Uark,für ein Schlachtr'oss an Konrä.d von Zuoz,
sinkünfte aus seinen Eöfen in Zernez. Unter den Biir-
sen: Swigero dicto Tunben. (Srriker III)
Dezenber a. (Bündner Urkundenbuch 11I S. 184-tBB)
VerlfändunA der feste I'luns. Zeuge | lrbiihardo de
Nuinburg.
Dezenber 2f. iuaienfeld ( Iichtenst . Urk. Buch S. 151)
Vertrae zwischen den Bischof vcn Chur ül1d den Herren
von Vaz. Zeueen; her frid und S$ik. TuoDben von

(I,loosei, Neuenburg S. 85)
lod des Xanonikus iberhad III von Neubura. +7.1.).297
ID ZeitiauE von 90 Jahren ridroeten sich acht nänn-
lich€ Gl.ieder der Thunb den Aeistlichen Stand. Sieben
erlanaten die Donherrenl.ürde der I(irche von Chur.
Juli 10. lreudenb.Ig (liindner Urk.Buch III Nr- t2T6)
Tauechurkunde des lielnrich von Uifdenberg, Zeugen:
Rektor der Xirche von lantsch: Friedrich II. Tuob,
Rektor der Xirche vor Bergijn: Sricker III Tuob.
Mai 9. St.Ga.lren ( Thure. U"kundenbuch Iv S. 4)
§rvähnuna eines fiüher erfoleten Vexkaufes des Kirchen-
satzes zu Sittersdorf durch !.iedrich und Sv,iaaer aus
den Geschlecht der fuIoben.
(Bilgeri: Geschichte Vorarlbergs !d. lI S. 24)
1707 erhielten die Tu0ben Geld vom l{]oste. §a]en.
rrs bür8ten €echs Rltter won ScheUenberg.
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Apr1l 7. Praa (Urkundenbuch St.Gallen-Süd Nr. LO6?)
Befehl von l{önig Johann an lriedrlch den Tuben.
lqai 22. Ieldkirch (Urk.Buch St.Gauen-Süd Nr. lO?0)
Iriedrich Tmb won Neuburg und Ritter Sch{icker Tu!0b
verkaufen Güter zu Beuren.

JuIi 25 Ieldkirch (l4oor: Coder Dipfonaticus II S.211)
Abmachung zrischen deo Stift St.Ga11en ud den !rü-
dern lrledrich und Sch{iker Tmb v.NeuenburA.
(Rechenschaftsberlcht Vorarfb. }Iuseunsvere in 18?9 S.5 )
Zu,acbswerzeichnis la?9: Yachssieeel r.riedrich des
Thunben von NeuburA, eestorben etwa" 1116.
März 19. Feldkirch (Licht enst . Urkundenbuch S. l2O)
I'rau Solhie won Neubure verkauft Besitzungen bej

April 21. (Moor: Codea }iplonaticus tsc.. 2 s. 251)
Verkauf einee Hauees zu Chur an das l0oster St.luzl.
al€ Siegfer erscheint: SxiAerus niles dictus Tmbe.
Januar 7. §chauenstein (Urk.Buch St.Gauen-Süd 1l8r)
Berta, Ylit1ie des Swike? Tmb, verkauft Güter md
Ieute iß Dorf ?rä2.
(wartroann: Rätlsche Urkunden aus den Centralarchiv
des fiirst.Hauses Thurn u. Taxis in Regensburg S. 454)
Bruchstück eines rätischen Schuldenverzeichnis rrm
1325. . . . Iteß Uolricus dictus Tmbo 42 üarchas etc.
Jufi 25. (Mocr: Codex Diploiaaticus Bd. 2. S. 285)
Kaufbrief. er,rähnt: Uolrlci dicti Tmben.
Noveober 7. (Urk.!uch St.Gauen-Süd II Nr. 1l0l)
Ordination der loDherren in Chur. Its erscheinen:
Fridricuo filiuD doeini dicti Tuoben und Sricgerus

Iebr. 25. Konstanz. ( Thurs. Urkundenbuch M.55))
Die wegen UeberAriffe auf dae Xloster Kreuzlingen
werklagt-.n Tunben von ]ieubur8: Iriedrich, (irchhexr
in ThürlnAen, Ilrlgger und Huao, Söhne lrledrich des
Tußben nüssen den päpstlichen Rlchter versprechen
sofche fürdeihin zu unterlassen und sich ßit der
VoAtrecht zu begnügen.
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Dezelobei 20 (uoor: Codex Diplooaticus Bd.2 5.12A)
Sifrld und Joh.lunb verzichten zu Gunsten des Itos-
terst St.Luzi a.uf Rechte zu Chur.
Ans, 26. llarschlins (I{oor: Cod.Dipl. Bd. Ir S- 123)SchiedsAericht zvischen den Churer Bischof ünd deü
Graf von Uontfoxt-I'efdkirch. erw: Hug der Thunb.
,1us. 18. (l{oreI c: Reeesten von -Einsiedefn)
Schxig8er und HuAo, die Thmben von Neuenb,Eg, sadt
ihren Vettern wersprechen auf litte des Abtes vonlinsiedeln versprechen aLfen Pilgern, §o die zarte
üutter Maria zu ninsledeln heinsuchen, sicheres ceLeit.

(Mooser: Neuenburg in Bu 1957 S. a?)
Ulrich III Thlub verkauft das Dorf lindenburA iü
Al]gäu. -Br kam durch seine lrau in diesen Aesitz.
(Hengseler: Geschichte von st.Gerotd in rltontfort 1961)
An 29. Ioveober verkaufen die Tmben den halben
Kirchensatz zu Schnlffis.
Juli 8. (l,iver: thusis in der Rechtseeschichte S.fl5)
l€hensrevers der Tuaben ue die Herrschaft fassietn.

(Uooser: Äeuenbure in !m 1917 S. 89)
Dle Thuloben Aeraten oii den Abt und der Stadt Kcmpten
in I'ehde.
Januar (üorefrResesten von hnsiedeln S. 28)
SchviAger Thunb yon Nenenbure niruot den Abt von
St.Gerold in seinen Schirn.
August 2. (flooser: Neuenbura in Bla t9r7 S. 87)
Johans der Tuube erscheint auf BurA Ortenstein als
ZeDAe.

-April 1, (Mooser: xeuenbung s. 88)
Eugo und sifriat Thu0b versetzen lreiherrn nonat
rron Rhäzüns Güter zu Thusis, aß Heinzenberg und
in Safien.
Juni 1. Chur (uoor: Codex Dilto&aticus rI S.IBO)
Die hüder Sifrid und Johann Tub versprechen dee
-Bischof 1/on Chur !0it ihrer Veste Neuenbuxg drei
Jahre lang zu dienen.
Aueust 5. (loser nrnst ! Die ceschichte der frei-
herrflchen lanllie Thunb von NeuburA. Stut,rsart 1aa5)Syfrid der Thus verkauft an her Donaten won Rätzüns
das Kasegeld ze $enzi1en und verschiedene tiiesen.
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Nr,renber 7. (Perret: Raeaz vor 1400)
Irau Catharlna, Gattin des Johann Thuab, verzichlet
vor dem Gericht zu Zlzers zuAunsten des Klosters
Pfäfers auf alfe Ansprüche betr. Güter,die Wetzel
von Vaz nnd s€ine lrau als Crblehen innehatten.
Nove!0ber ll. (Ieaelin: Regesten von Pfävers Nr.1A1)
Johannes der TrIIoe verhauft an das f,loster ?fävers
die Leibeigenen leute Donaten von Schiers und dessen
Schtestern glisabeth, Xathrin, Ursel ud Adelheid,
nit allen ihren Kirdern um 25 kurwelsche Marken.
Dezenber 2?. Schloss tirof (ThoDnen: lrkunden S. 271)
a1s Zeuge: Seyfriden den Trüonen.

(Vieli: Geschichte der Herrschaft Rhäzüns S, 42)
Eueo Thußbe von Neubur8 tritt den grossen Zehnten
von Cazis an die Herren won Ehäzüns ab.
-A.!rir lo. (Bilgeri: Geschlchte Vorarlberss S, 155)
Nach Arossen Verheerun8en endete die fl4l begonnene
Fehde roit der §tadt Kedpten infolge der Gefangennahme
SwigAers Thumbs. Earter Friede für die Thunben.

Mal f. Tagstein. (Wartnann: Rätische UrkrDden )
HUA der Tulobe gibt seinen toclrtcrmann,llbre cht von
Schauenstein, auf den TodesfEff affe seine oberhalb
der Lanclqua-t aeleg.n-n Leh.n a"r^.
Novenber 4. (Thol0&en: Urkunden S. 287)
Sieefried der Tube yerkauft auf iichtenstej.e zrei
Leibeigene an den Grafen lriedrich von To8genbur8.
Septeüber 12. (uoor: Codex Dilfomaticus II S,405)
Sifrid der TuDbe verkauft Güter zu Chur.

ca. (Erb: Das Rätlsche Museum, Chur 1979 5.94/95)
Walpenkästchen aus lcheid &it I'lappen dei Iunben,
üit Bild. {underschönes Eolzkästen.
Juli 10. (Aniet: Reeesien des KlosLers lraubrunen BE)
von des suotes ireeen ze Vlattenvrife das Peter Thrrm.

Sept. 29. (Prattner: Untervaz S.2)
Siegfried der thu(b und seine Gattin verkaufen dell
lonkapitel Güter zu Untervaz (Sot vlnea, Malavischisa,
winea plana, lalus, fluren davos, scillia, Reschü etc)
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Septeüber 16. Ieldkirch (IhoDmen: Urkunden S. 294)
Ver8l€ich zrischen Hueo von Landenberg und Siegfrled
deD TurobeE einei.' und deE crafen von llontfort anderer-

Dczember fl. (I{oor: Codex Diplonaticus III S. 9l)
D€r Bischof von Chur 1öst die Yeste AsperEont aus
und steut Syfrid den Tu.mben als Büxge und ceiset.
Ieb!. 25. (Ilegelin: Regesten von Pfävers Nr. 2rl)
Gsrantlebrief des llbrecht von Schauenstein zuAunsten
HuAen dem Thurob regen BiirA- und cültschaft.
Juli 29. Chu (rartoann: Rätlsche Urkunden)
Sifrid der lunbe ve.kauft eine leibeigene Fabifie
an die lreiherren von Rhäzüns.
(Moose Neuenbre 1n BM t9r? S. 90)
Der Bischof von Chur verpfändet die Surgen Alt-
AsperEont, Neuenburg und lluns an Hainz Pul8s uD
dle lijrstenburg iE Tirol auslbsen zu können.
Der Bischof Euss also danals die NeuenburA oder
geulsse Rechte daran besessen habe!.
Septenber 5. Yayenfeld (l,loor: Codex Dipt. III S.14o)
Eryähnung der Thu0ben Güter zu Zizers bei rridau.
(IteiIoatblätter aus delD Saraanserland Nr. t4l19r1)
IE ,Iahre fr62 übergiengen die Iqeierhöfe von lriewis
gemeinsa$ mit der Burg fridau an leringer von landen-
berg.
Iebr. 12. (Bileeri! Geschichte Yorarlbeles II S.a9)
GrBf Rudolf von Montfort überfie-L den Thu.üb, der un-
vorsichtigerreise nach Feldkirch gekoomen wa.r, in
eineE Priwathause und setzte ihn fest.
Juli 2a. (üooser: leuenburg S. 90)
Di.nstrevers der 3rüder Thmb fijr HerzoA leo!o1d II
von Oesterreich.
Sept. 7. (MoorrCodex Dj-plomaticus III S. 159)
tsrwähnung der ThuDben Güter zu lridau be1 Zizers.
NoveEber 28. (nilgeri: Geschichte Vorarlbergs S.90)
Verhendlu8en ln tsregenz. S\Jigae. Tiub gelobte in
den Dienst Rudoffs zu tretea.

-15'
- 1169 (fhonroen: Urkunden s. 5oo)
Hug de. Thux0b von Nünbur8 a1§ vogt auf d€r Xyburg

Aprll 8. Baaten. (thoIIren: Urkuden S. 454)
Hugo der Tuobe won Neuenburg verkauft den Herzöeen
von Oesterreich die Veste lleuenburg bei Götzi8 in
Vorarlbera,
Das oeschlecht der Thunb von Neuenburg besass beide
Eurgen Neuenburg. rline bei Oötzis im Vorartberg ud
die andere be1 Untervaz. !s ist sehr schlrer auszu_
Eachen ver xann {o {ohnte.
(liioor: Die Urbarien ttes Doncapitels zu Chur S. 19)
Spruch über die zehDten zu Zizers zß 9- Iebr. l'165.
Darin sind wiele lurben-Güter erxätrnt.
(l4oo6err Neuenburs s. 90/104 )
,ie Buwix blieben ?fandlnhaber der Neuenburg bis
1165. Itfolge von lehden und Verkäufen kaßen die
Thulob auf Ober-leubul'g allmählich so herab' da8s sie
schl-iesslich zur Verpfändung der BurA nit zugehö"igen
l,euten und Gütern schreiten üussten. Sifrid und Johann
verpfändeten schon 1rr5 j.hren Besitz an die Briider
Iteinrich und Uartln v.Buxix aus de( Schanfigg' t{ini-
steri.aleü der Abtei Pfäfers ud des listuns Chur.

(uoor: Urbarien ales DoEcalitels zu Chur)
Urbar von 1l7O llit vieren Thrüben Gütern.

Iebruar 14. Zurich (Thonnen: UrkrDden II S.r)
a1s Zeuae erscheint zu Zürlch: Ilua der Thumbe.

ende April (siehe 1415 Nov. 25) glej.che Urkunde.

Januar. 24. Zürich (ThoeEen: urkmden 11 S. 76)
Testabent des Grafen Rudotf von lloDtf ort -Fe ldkirch .
Zeuge: Johames Twbo. Siehe auch 1162 Nov. 24.

DezeDber 1. Bruas (Thomi0en: Urkunden 11 S.f44)
Pfandbrief des llerzogs ieopold. ....iteü achthundert
gulden, die er deü fu-mben an unser geltschuld eeben
so11 ....
(Mooser I Neuenburs S. 105)
Irick und Johannes Thunb befehnten JohanneE von
Schanfigg reich loit Gütern und Behausung zu U,trler'Iaz.
Die v.Schanfieg verden deünach auf der Neuenburg
aohnsitz aencmen haben.
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,(&alser: lhrofingernachkomen in Sr.r 1952 S.l7O)Vor lJ87 helratet Blisab€th von Schauenstein, eineEnkelin ilugos Thuoo eon l\euenburg d.r Jadoo vonflanta. laoit geht das KarolinFero-uL von den
Ihu.Eoen auf oj.e von planLa unq den üorigen ,BLj.rdnerldel. velier. Di€ Thunben stan&en üütterLicherseits
von l(arl deü Grossen,der in Jah.e 8OO Kaiser rurde

(l4ooser: I,Ieuenbura S. to4l105)
Der lreiherr von Rhäzüns erri.bt das ViztunaEt im
Doülesch8. ler Sischof von Chur weh.t sich dagegen
und belehnt seinsn Ministeriatcn Hans Thuob d;r aufRietberg sitzt damit. Es entstand ein tan8€r Stleitder bls 1414 dauerte. xährend Hans Thwb der lnzri_
schen auf die NeuenburA übergesiedeft l.ar, nit cot_
teshausleuten die Rhäzi.inser tsesitzDg Ietsber8 über_fie], das Dorf niederb.annte uod alie tdeinberg; ver_
wi.istete, ptünderte der Rhäzünser das Dorf Cazis.
(V1e1i: Geschichte der EeEschaft Rhäzüns S. 50)
Auch_yurde die Ve€te Neuenburg eine ZeitlanA vo;
den lruppen des Rhäzünser's befagert.
Oktober 2r- chur ( iichtenst. Urk , Buch I Nr. I55)Ulrich Brd von Rh.izLns, seine söhnF jd lleinzB'rrix e.nleen sich m:r Bischof HartDsnn von Chu!,
deE Ab-l von Präfers, deD Grafen von tderdenberA ;dmit HanB und I'riedllch Thu(b auf schiedsgeric;tliche
Austragung der Streitigkeiten.
Januar r. (l,ichtensteln.Urk.Buch I r,rr. 155)
Der 3ürAerneister von Zürlch verkün.Iet einen Schieits-
Bpruch in de. Rhäzünserfehde. .UrHähnmg der lhumben.
Aprif 2 , (lroor! Cooex DrploEalicLs Bd. 4 .j.2jo)
a.Ls Zeuge -"sche1n!: Jona, ne el Frl-p..co fuemen.

!lr"t-!. (uoor: Cooex Di!lomatjc-§ Bo. a S.295)
A.Ls lilchter erscheint Hans TuDb.
Iebr. 24 ( hchtensrein. Urkudenbuch I S.296)Ulrlch Aru von Rhäzirns und seine Sönne verDftichlen
s.ich, ihre Anstände oit Hans Jnd Frjeorr.h iuoo L.a.schj.edseerichtllch austra8en zu fassen.
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August 27. (r.Jooser: leuenbure §- lo5)
Friedensschluss und liade der Rhäzünserfehde. Der
Sischof von Chur eine afs Sleger aus deo Streit
hervor und Hans ThuEb verblieb das Viztu&aDt iü
DoDleschA.

Februar 1. ( iichtenst , Urkundenbuch I S. 418)
Als Schiedrichter zu Chur erscheint: Johanne
Tulob arDigero, arbitrls-
,iuli 17. (l4ooser: lieuenburs S, 1O5)
Tod des Hans Ihuxob. lr vergsbte für eine Jahrzeit
dem DomkaliteL 20 Mark und urde in der Dohkirche
vor dem Al.Ierhe iLieenartar leieesetzt.
AuA. 5. (ThoEroen: Uikunden §, 4la)
Uebereinkontuen zirischen deß crafen von lerdenbera
und nehreren anderen Eerren. u.a. Irik Thlrn.
JlDi 16. (Kircheraber: Hochgericht Mörfer S.165)
Tod des lrledrich thunb. itr schenkte dem Hochstiftrrcurtin suan dicta.n liont, sltalo in !0onte viue Vatz
inferioris. lleute Hof Munt auf Mastrilsergebiet .

Juni f6. (Caninada: Die Ttr.ob in der Xathedrale)
Friedrich Thuob stiftete vor seiDeD [od eine Jahrzeit
und rurde vor den Aleichen Altar ,ie sein Bruder Ha.s

(Mooser I Neuenburg S. lO?)
Heirat eines Hans Thmb.

- 1418 (Mooser: Neuenburg S, 106)
Xonzil zu l(onstanz. Unter den zahfrerchen Adeli8en,
die daran teilnahnen befand sich auch Albrecht Thuob.

- t465 (Mooser: NeuerburA S. 1O5)
Albrecht Thu.Il]b sitzt von 14lO bls 1455 abi{echslungs-
$else auf der Neuenbur8 be1 Untervaz oder zu Köngen

(I{ooser: Neuenbura S, 1O5)
l,lahrscheinlich rährenal eines Aufenthalts Albrechts
in KönAs. riberfiel de. St.assenräuber OeorA crätner
nit füechten des Eohenemsers die tierrschelt Neuenburg
und raubte ?ferde ud Vieh. D€r Voet a.uf der lure
Maienfeld liess den Räuber unbeheltigt über die
Iruziensteig abziehen.

I
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Novenber 21. (GeE.Archiv Untexvaz. Urkunde Nr. 1)
BestätiAung elnes 1l7l gemachten -8Iblehens der
Thmben betreffend die Gilter bei lriewis.
I,lai 2. (Morelr Reeesten von rrinsiedetn S. 61)
br{ähnug des Junkers Hans Thu.mb€n des jün8ern
v. NürburA in einem Handel zn ludesch.
Nov. 27 (uooser: Neuenbur8 S. rO5 + cAU Nr. 1r1)
Albrecht Thuüb verleiht den Joh.Berri craber ud
selne. Irau Bfsa seb. Kavser eine l,tühfe zu Frier.is
mlt aUen Zueehörden un 15 Scheffef Korn-
Albrecht und seine Söh1e waren die letzten,die zu
IJr,tertazt Zizers und Igis noch be8ütert raren. Sle
besassen auch das Berggut Castrinis das zur Höhlen-
burg Ralpenstein gehört-..
(Vie1i: Geschichte der flerrschaft Rhtizüns S.9f)
Spruchbrief des Abtes zu ligentts über streltige
Besitzünaen des Ritters Albrecht Thurb üd des Ul-
rich und Geor8 v. Rhäzüns.
April 28. (Juvalt: Necroloeiuo Curiense S.42)
Antonius Tunb, Rektor der l{irche zu Schnüfis
schenkt den Donkapitel einen Acker situa in
valLe Yenusia ln parochia Beraus. Ieit€r den
arüen Leprakranken in liassans bei Chu eine

Januar -I. (rarLßann: rLajoen )
Ritter Albrecht Tunb von l,leuhurg quittiert
den I'reiherin §eorA von Räzüns ü eine Geldschufd
(A!&ann Hektor: Untersuchunaen über die lüirtschafts-
stelluns Zürichs iü ausgehenden ltittelafter. ZSG 1950)
Eans Thub versteuerte 1444 in Zürich eln ve1.ioöaen
wo.6400 Gulden und lrar daoit der 19.-xeichste Mann
der Stadt Zürich.
- 1495 (Hübscher: Bündner Orte in den Pfäferser Urbaren)(dib-.her: Ste-e.AuLer im u-r.cnl Ziz, t. J{ACC !g)9 )
Aufz:ihLunA einer grossen l{enge von Gütern der Thu.ßben
in Ireis Y Dörfer. Jedes EufzuzähLen führte zu reit.
Iebr. 15. (Mooser: Neuenbure S. 1o5)
!äs VogtAericht zu Zizers erklärt, dass alte iD
Iehensbrief von 1185 a.ufaezählten Gütei -0isentrnn des
lehensheirn und nicht der lehensleute selen. Die
Ddeueute v.SchanfigA verschvinden ]rn die6e Zeit.

L450

\452
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(Moosex: Neuenbu?g s. 105 )

Un f45O ist Ceore v, He$en Lehelstiäger der Neuen-
burg.
(Uerz+Hegir zürcher ilappenrolle S. 151)
Erxähnt xird: Nunigurde von Altstätten, GeBahlin
des Ritters Hans Thuob von Neuenburg.

(Bitaerir Geschj.ch-le Yorarlberg n S, 229)
1456 ende Jahr musste Hans Thwa von Neuenbura teaen
Iehden dle Stadt Bregenz fluchtartia ve!1assen. !I
1ies6 af1e selne Eabe zurück, xorüber
aD 1?. Dezenber zu leldkirch verhandelt wurde und iho
4O0 Gulden zur Ab1ösung seines ?fandes zuaeslrochen

(Mooser: Neuenburs s. 1o5 )
Itans Thunb der jüneere ist der letzte thuab üit
Grundbesitz in Zizets.
Mai 1a. (Heimatblätter Sarganserland 1914 s.5Ol51)
ürfehde des Ruody HeEnerle. Ruody Helonerle zu Unter-
vaz ist auf Aitten des ilans thuoen zu Neubuis in die
Gefareenschaft des Grafen won ierdenberg-§argans ge-
setzt {orden und zwat ne8en Unregehässigkeiten in
delo, vas er in Neen des Ju.kers eingenorune. und aus_
gegeben hat. Nachder er durch Benühung von lreunden
auf freien luss gesetzt r.ird, schrört er Urfehde,
diese GeianAenschaft an nienander zu rächen urld die
Bereiischaft den Junker Rechnung zu steUen.

(Uooser: Neuenbura S. lo8)
Tod des Hans Thurb. rlr hinlerlie§s I Kinder nanebs
Jakob, Kuniamde und Darothea.

(Mooser: lieuenburg S. 108)
Jakob stirtt ninderjahrie. (unigunde die Mutter bereits
1476 odei 14??. Zurück bleiben Dorothea vermählt nit
Slgnund von lreiberg zu nisenburg und Kunigunde, die
Gattin d€s Rudolf Möttell von Rappenstein.

Ilai l. (Gillardon: Geschichte des Zehnseiicht enbunde s )
Peter von ltewen, voat zu Neubura {ird mit der Gerichts-
barkeit für Strassber8 betraut,
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14a1 (üooser: Neuenburs S. 1o9)

BrbteilurA. Dl€ Neuenburs Aeht an iuato1f von Rappen_stein genaDnt l{ötteli, den Genahf ater Xunigunde._
UAl (Uoose.: Neuenburs s. f19)Ulrleh RicnenLaLs Cnronik des ^onzits zu Konstanzwird georucÄr. lis zelgt aLf Sei-c CCo oen Scnjlcl desriltters Ator.cnr ThLn von XL.rralnen,
149f Ma1 5. Rom (Moret: teaesten r. linsiedeln S. al)Papst Innozerz Vl.lI bestätiAt den hatben X.ircnensar,zzu Schniffis als den Thunben von Nü,enburs gehö.is.
1496 Januar 26. (Jecktin: Jahrzeitbuch v. Maienfeld S.?9)Hochzeit des Sigisnund von Branatis nit Catheriüa

von H.wen auf der Neuenburg.
1495 April 29. (IhoDroen: Urkunden sd. \ S. Z,l2/1)Rudo]f Mötteti geht betE verkauf von Ci_itern-gegenden.Blschof von Cnur e1n Verpf-i.nr-,1g etn.., a1n Hingarren zuo rat: ge1"€,en. ge;annt ringaptana{1rd vom Abl von Pfafers ajs Eje-nL-ur angesproi""n.
I495 Mal l. (Mayer,/Jeckrin: De. Kalalos des Bischofs flupivoo Jahre 1b45. rn Jahresb. HAcc igool

Rudolf won Rappenstein, genannt !{ötteti, verkauft deDBischof Helnrich däs Schloss NeuburA sa-6t Zubehör.
Neben l.ielen cütern und Leuten aus üntervaz unA Unge_bung',.erden auch die Klrchensätze zu Schniffis undzu IrlDnis samt deo AUerheitieen_A1tar ze Chur atszur Neuenbure gehöriA aufAezähLt.

.1.r'94 J.uni 24. Eaoen lL.Felin: ReAesren v. pfäf,..rs Nr.BO?)Mötte1i z:eh1_ einen Streit nit oeD l(tosre. pläve-s
un einen rei.aarren in Vinea plana (IinAertspluna)
vor dj.e eide. Tagsatzuns unar eird dort äog"*i."".-
Neu€ Xlaee 1501.

7499 (rooser: r\euenourg S. ro)/ler aischof -ässr an der oau.: .h vernachläsriALen
Neuenburg Restauratlonsarbelten ausführen,

'1500 nebr. J. (JFc,{,rn: I-anzJeiakr.n dpr RFAenlscnafr oesBistL]ls Ch-r 149,-1500 S. 124)
Das Hocnsrjr'l oe!taer srcn weeen Ueoer8riffe der
r-eur e von Unl,erväz rn dre Rpchl,e des DistuEs.

150I

\5At

a5a1

L5t6

1527

154 r-

Febr. 15. (Heeetin: Regesten v.P äve16 Är.A2l)
Sidg. IaAsatzDrA zu Zür.ich, Den lidgenossen von
Züiich ist befolhen, etllch Sp:in zyüschen deE
Go-izhus Pfefers und Rudolf llöttefi zu versuochen
6ü0ttfich zu betrag€n.

(lloosex: Neuenbure S. ro9)
Mötteli quittlert für den Empfang der nocb restle-
xenden Ikufsurme für die Neuenbur8.

März 23. (l,looser: Neuenb!:rg S. lo9)
Eans Icndi sitzt a1s bischöflicrrer Vogt und l€hens-
träaer auf der lieuenbura
septeober 8. (üooser; Neuenbura S. uO)
Revers des Andres Conrcd1l zu Untervaz fr.ir di.e
Uebernahße des Bur.ghofes "zu nü{enbu.A gelegeD"
(Vaaeflar virtschaftskanpf und Refornation S. 40)
Zu Neuenburg bei Untervaz bezahlten die l4eler 1527
den herkömlichen l(äsezlns in alten trauten fornen,
da der Doadekan und die Regenten, der Eofneister und
der Chorschreib3r aro AllerseelentaA freundschaftlich
bevirtet rrdrden und dafür der hausfraullchetl Fürsorge
nit einer Gefalgabe ehreüal gedachten. In den 11, Dörfern
verauchten die Bauern, ihrer Zinspflichten sich zu
entledteen, irdeE auch sie den urkundfichen Na.chweis
de! Zinsrechte forde"ten, Xin Bauer zu Untervaz,lridly Conradly. besass Haus ud Eof saEt Stadel und
Eof8tatt und schuldete der Hochstift elnen Zins von
10 HUhnern. Der B€kla8te dagegen behauptete, das Haus
zin8frei gekauft zu haben, md forderte tsereise für
die Zinspflicht. Der Hofneister berief sich auf das
Urbar und das ZeuAnis der 

^eltesteD 
in Dorf,e. Das

Geii.cht schützte duch Urteil voß 3r. Oktober 15ll
die Klage aestütz-t auf dss Urbar, u.d yerpflichtete
den Seklagten, das Haus aufs neue i^ Brief u.nd Sieeel
zu 8eben.
Dezenber 2. (l4ooser: Neuenburg S. 1tf)
Ehevertral auf der Neuenbur8 zvischen dem französi-
schen Cesandten bei den Drei Bünden, Johann Jakob
v. Castion, eineD daif:indischen ldelxdano, }]lbaue! des
Schlosses Iialdenstein (1544-1548) und HlLaiia won
Reitenau, Uj Lee "al&obs v. r.armeis.
Hans Wernhart als bischöflichei Yogt auf der lJeuburg.



19aO lebr, 12. (-Anno DoDini 19aO)
Gründmg eines Untervazer Aurgenvereins nit del0
Ziel die Neuenburg zu erhalten.

_ 41 _

(Sererhard : Einf sfte De11aear1otr a11er Genei!}ale
geneiner dreien Bünden 1?42. Hrsa.v.Uoor. S.19/20)
yoD Undervaz weiter hinauf recta Jen6eits der llofi-
nera auf eineD Büchel stehen noch die vesten Rualera
eines Schfossea senart NeuenburS. lIan erz?ihlt ein
artiges, rie die Bauern zu Vaz threr lezten ZYirg-
herrn audorten loss vorden, naEllch: j.h! Sctlveinhirt
raidete seine Eerd nächst ob diesen §chfossi eines
won aliesen Aebo?sieten Schaafeü schrure i da luffen
nach dieser B€stleü Ait all"e and€rn hinzu, a1s rann
sie ihße heuen irollten. Daa sahe der Zwineherr von
von einen Bafkon heiab, und sa8te lachender nan die
Bauern auch afso zusan)men stuhnden, lrie diese Schvein'
so wären die Eerren i.hres lebens nicht nehr sicher.
Der ilirt erzählet dlese l{olte d€n Bauern, die nachen
bald einen uann, und vertllgen ln kurzen ihren Tylan-
nen. - llan erzählet auch von dlesen Schloss, eE fiege
ein Schaz a1lda beSraben, der D(isse sich jährlich auf
eineD Aevissen Tag sonnen, oder sber an der Sonie
präsentieren, und r.oll.en ihn einiSe auf einen Pfazfeio
nebeE der SchfossDaure[ auf einen Tuch ausgebreitet
gesehen hatren. (Beyeise für dlese Sage fehlen)
(Jahreslericht des Rät. Iilu€euns 1964)
H. Kranek zeichnet alle Rulne äeuenburS. Titelblatt.
(Jalresbericht Rät, Museun 190f/2)
Das Rät. IluseuB erylrbt einen eisernen Schlüssel.
Eundort iuine Neuenburg bei Untervaz.

LO I{ai rO. (SarurlunAsverze ichnls Sch,relz.landesmuseum)
Das Landesßuseura er{irbt Reste eines Ofens der sehr
,ah.scheinlicil fr"uher in der Neuenbu.g gestanden hat.
lotal ,l Ofenkachefn mit teilveise sehr schirnen !1o-

I )i ) (Caazt Anbau der yein.ebe 1n büldn.Rheinse.iet f9r9)
ljelrL Schfoss lieuenburg so11 es 2 Welngärten gehabt
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ta37

1901

t911

t9

t9?6 (Caminada: lie Tuüb de Nünburg in der Kathedrale)
lei der Renovatio. der Kathedrale rird das wappen
der thurben freieeleet.
- 1961 (Geneindealchiv Untervaz. Akter)
Bei der Geneinde Aehen 6 Gesuche un Yerkaui aler
Neuenburg ein. Aue verden abgelelmt.
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1555 Uai 5. (Jecklinr üaterialien tsd. II J. 18f)

Bischof Thonas loblicher gedechtuus IrventariuD:
Iten zu Nuvenburg ,?O schaff oder 1ener.
Iter zu Mufinera ,2 8e1ss und 2 zu Nusenburg.

15?7 NoveEber 11. (GeEeioalearchiv UnterYaz Urk. Nr. 18)
Kauf-Brief von Schloss Neüenbur8. lischof Beatu§
von Chur verkauft a.E Sanz€ Geüej-ndt Undervatz saEt
deien auJf Pastrilserberg: die Bura oder lurgstau,
Stauugen' liesen, Bou,Egarten' l4ü1y und Ribi, Hofz
und Ve1dt, €iüen ilingerten, ein MüI1y ud nutzen unden
an lorf, Erblehen und und 0rundtzinsen un ,ooo Gulden.
Wegen der Zahlung der I(aufsullüe kan es späier zu
StreitiAkelten.

l5ao NoveBber 26. (Jennyr Landesakten III Bünde Nr.2o99)
Das Urteil in Streit zHischen der bischölfichen Eof-
neister und den leuten von Untervoz 1rlrd be§tätiat.

15af Nover0ber 2?. (Jecklinr Materialien S. 214)
Abschied des Gotteshaustagesr Weigerung des Bischofs,
deD Untervazer:n ihre Kaufbriefe herauszueeben, bevor
er aanz beza}llt 8ei.

158? (ardtiser's Chronik 15?2-1614. In Jb.natf .Ges.Graub.1A69)
Eür'Aenfiste aus deo Jahre 1547. Ieuenburg soU noch
bevohnt gerresen seln.

L62O (Mooser: Neuenburg S. U5)
Johann lriedrich Thrub v. Neuburg, fürstlich wiirtteD-
bergischer lrbilarschall,verkauft die Herrschaft Neuen-
bure bei Götzis j.E Vorarlberg und die Burg lLannern iE
fanton Thurgau an die tsrüder w. RoLl aus Uri.
Mit diese, Nachricht schliesst dre Geschlcht€ der Thunb
von Neublrg auf Schreizergebiet. Das in den Freiherren-
stand erhoben€ Gelrchtecht bliiht noch in württemberg
1rnd bekleidete von 15OB bis 1918 das xrbnarschallen-
und OberhofDeisterabt an rür'ttembergisclen Eof ,

t69o (!rb: Das Rätische Mus.uI0, Chur 1979. s, 256/57)
Vidnnnesbild von W.L. Thux0b an G.Ph. won Schauenstein
zu llaldenstein. Das Arosse, schöne Eild ilo Rät.MuseuE
zeiAt die älteste Darstellung der Ruine Neuenburg.

f694 (Donatsch: Illafans in der Bündner Herrschaft s. 14129)
ADna !,la.ia ?lanta v. liildenberg starb 1694. Sie xa.r
verhei.atet mit Baron LudwiA Thmb von NeuenburA-
Grabstein in der Vorhalle der Kirche zu üalans.


